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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4. Yınuwar, 9 Ur Abends. | 

Berlin, 4. Januar. Wie die „Nordd. Allg. 3.“ ere ı 
fährt, hat bereits eine Anzahl von Bundesregierungen dem 
Entſchluſſe Preußens, das Parlament zum 15. Febr. ein- 
88 eigeftimmt. Von Seiten Preußens werden 
ie Vorbereitungen zur Wahl beſchleunigt werden. — Die 
. Corr.“ und die „Kreuz⸗Ztg.“ betonen die Wichtig⸗ 
keit der orientaliſchen Angelegenheiten, welche immer grö⸗ 
here Dimenfionen anzunehmen beginnen. 


+ Berlin, 4. Jan. [Die geheime Abftimmung bei 
der Wahl] ift die Beſtiwmang des Reichswahlgeſetzes, 
welche dem gleichen Wahlrecht erſt ſeinen wahren Werth 
verleiht und die direkte Wahl allein vor Bekinflußung bes 
hüten kann. Bis jetzt haben ſich bei uns viele Wähler von 
der Ausübung ihres Wahlrechts, alſo von der Erfüllung 
— Pflicht, welche die Verfaſſung den Bürgern auferlegt, 
in 8 die Beſorgniß abhalten laſſen, daß fie durch eine Wahl 

Diet ir Sinne ſich großen Nachtheilen ausjegen würden. 
— e im dergniffe ſind ja auch nicht ohne Grund gemefen. 
ir w ſſen, daß Beamte und Lehrer wegen ihrer Abſtimmung 
zur Verantwortung gezogen ſind und Nachtheile erlitten haben, 
daß Gemeinde- Beamte, beſoldete und unbeſoldete, aus dent 
ſelben Grunde nicht beſtätigt find, ꝛc. Daß unter ſolchen 
Umſtänden Viele ſich lieber der Wahl enthielten, als daß 
fie entweder ſich und ihre Familie zum Opfer brach⸗ 
ten oder gegen ihr Gewiſſen ſtimmten, iſt natürlich. 
Alle dieſe haben dies Mal keinen Trund, fi der Wahl zu 
enthalten oder desen ihre beſſere Ueberzeugung und gegen ihr 
Pace > ihre Stimme abzugeben. Dies Mal kann Jeder 
‚feinen Stimmzettel mit dem Nomen beſchreiben, den er als 
r im Herzen trägt. Niemand hat das Recht, 
F agen, wen er wählt, und an d abiurne 

ſelbſt darf ihn nicht allein Niemand dan ee 


chen Namen er 
mit ſeder Wahl 


— Die Rang- und Quartierliſte der preuß. Armee für 
1866 iſt diesmal erſt mit Ablauf des Jahres ausgegeben 
worden. Nach der derſelben beigegebenen Nachweiſung zählt 
Preußens Kriegsheer einen General-Feldmarſchall (Grafen 
Wrangel), einen Gen ⸗Feldzeugmeifler, mit dem Range eines 
Gen.⸗Feldmarſchalls (Prinz Karl von Preußen), einen Gen. 
Inſpecteur der Cavallerie (Gen. der Cavallerie Prinz Fried⸗ 
rich Karl), 43 Generale, 51 Gen.⸗Lieutenants, 94 Gen.⸗Ma⸗ 
jors, 203 Oberſten, nämlich 125 v. d. Inf., 37 v. d. Cap, 
31 v. d. Art., 7 v. Ing.⸗Corps und 3 v. Train, 201 Oberſt⸗ 
Lieutenants, 662 Majors. Unter der Generalität befinden ſich 
11 Bürgerliche, 1 Gen.⸗Lieutenant und 10 Gen.⸗Malors. 
Die Marine zählt in den höheren Chargen: einen Admiral 
(Prinz Akalbert v. Preußen), einen Contre⸗Admiral (Jach⸗ 
mann), 4 Capitains 3 S., 12 Conv.-Capitains, 2 Oberſten, 
1 Oberſt⸗Lieutenant, 3 Maſors. Es verfteht ſich, daß die am 
1. erfolgten Beförderungen hier noch nicht eingerechnet find. 
Die Zahl der Garniſon⸗ Städte, einſchlietzlich der in dem Kö⸗ 
nigreich Sachſen, beträgt 266, die der Feſtungen, einſchließlich 
Königftein, 39. Der Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich 
und der Kaiſer Maximilian von Mexico find noch als Chefs 
reſp. des Kaiſer Franz Garde ⸗Grenadier⸗ Regiments Nr. 2 
und des Neumärkiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 3 aufge⸗ 
führt, während die öſterreichiſchen Erzherzoge, nachdem fie die 
Ebrenſtellen als Regiments-Chefs niedergelegt haben, nicht 
mehr in der Rangliſte vorkommen. Der Exkönig von Hau⸗ 
nover ſigurirt noch als Chef des Huſ.-Ramts. Nr. 3, ſedoch 
nur als König Georg V.; ebenſo ſind die etzt entſetzten Sou ⸗ 
veraine von Heſſen und Naſſau als Chef reſp. des Schleſ. 
Inf.⸗Rgts. Nr. 11 und eines Ulanen. Rgts., und zwar unter 
der Benennung Kurfürſt Friedrich Wilhelm von Heſſen und 
Herzog Adolf von Naſſau, aufgeführt. 5 
Im 3. Berliner Wahlkreiſe hat ſich ein Comité für 
die Wahl des General v Moltke“ zum Norddeutſchen Par⸗ 
lament gebildet. , 3 
— Die „Nordd. Allg. Z.“ ſchreibt: „Zu den Beſchwer⸗ 
den, welche im Naſſauiſchen Shen ſeit längerer Zeit zum Aus⸗ 
druck gekommen und die in dringender Weiſe auch an die neue 
1 er gelangt ſind, gehört namentlich die das Jagdrecht 
bet effende, welche im Jahre 1848 e e 1860 
aber wiederhergeſtellt worden. Zahlreiche Petitionen haben 
nun die Wiederaufhebung des Jagdrechts in Anregung ges 
bracht, und es fleht nicht in Zweifel, daß die preuziſche Re⸗ 
gierung dieſem Wunſch entgegen tommen, und daſelbſt un⸗ 
verzüglich, nach dem in dieſer Beziehung in Preußen gelen. 
den Syſtem, mit Abſchaffung des beſtehenden Jagkrechts 
vorgehen wird. Inzwiſchen find, wie wir hören, mit den 
"betreffenden Miniſterien bereits Verhandlungen eingeleitet, 
welche auf die als Complement der Aufhebung des Jagdrechts 
nöthigen jagbpotigeifichen Beſtimmungen Bezug haben.” 
— Aus dem von der ſächſiſch en Regierung den Stän⸗ 
den vorgeletzten Geſetzentwurf über Vergütung ver Kriege⸗ 
Alaſten und Schäden ſtellt ſich die 


Fin: 


am Sonntage 


e Nr. 4) und auswärts bei allen Königl. 
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Kriegstofte Rechnung unge⸗ 


unabend, 5. Januar. 
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fähr folgendermaßen: Entſchädigung für Kriegslaſten ꝛc. 
3,000,000 , für die ſächſiſche Armee 4,000,000 %, Zah⸗ 
lung von 10,000 . täglich an Preußen 1,290,000 (%, 

fonftiger Aufwand für die Occupatien 1,154,000 . Reor⸗ 
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aus Kaldowe hat mit dem 1. d. 
bier die Stelle eines Buchbalters angenommen. Ein 13 7 
ſeines großen Brandunglücks vom Lokal- und Kreis Schul⸗ 


aanifation der ſächſiſchen Armee 2,000,000 %, Kriegecen⸗ 


tribution an Preußen 10,000,% . Summa 24,44 ½00 %. 
In runder Summe koſtet der Krieg alſo dem ſächſiſchen Volke 
21% Millionen %, d. h. auf jeden Kopf der Ber ölkerunz 
8%, Fa; dabei find natürlich die ungeheuren Summen, welche 
unzähligen Einzeluen durch den Stillſtand des Handels und 
. ꝛc. verloren gingen, noch nicht mit in Anſchlag 
gebracht. 
BVoölkershauſen, 28. Dec. Die Spannung zwiſchen 
dem Prinzen Moriz von Hanau und dem Kurfürſten hat für 
unſere Gemeinde bedauerliche Folgen. Das hieſige Leru⸗ 
Gut, welches bekanntlich ſchon ſeit länger dem in preußiſchen 
Dienſt getretenen Prinzen zutzedacht war, hat jetzt dem An⸗ 
ſcheine nach zwei Herren; denn bald treiben die prinzlichen 
Forſtſchutzdiener die fürſtlichen, bald dieſe jene mit Knüppeln 
aus dem Gutswalde. Die Minderzahl muß jedes Mal 
Reißaus nehmen. Die blauen Augen und die blutigen Köpfe 
find bald nach Dutzenden zu zählen. Die hieſigen Holzhauer 
laſſen ſich auch in den Streit verwickeln. Achtbare Männer 
im Dorfe wünſchen, daß dieſem Scandale, der nun ſchon 
über ein halbes Jahr gedauert hat, von irgend einer Seite 
her bald ein Ende gemacht werde. 8. 
Aus Kurheſſen fhreist man von Eade Deebr. der 
„Weſer⸗Ztg.“: Es läßt ſich leider nicht leugnen, daß die 
preußiſchen Sympathien in Heſſen im Schwinden begriffen 
find, daß, wenn man fo fortfährt, haunöverſche Zuſtände dei 
ung nicht zu den Unmöglichteiten gezählt werden können. In 
Kaſſel iſt die Stimmung ſehr gedrückt, die in Ausſicht geſtellte 
Penſionirung einer großen Anzahl von Beamten wirkt bei 
dem großen Einfluffe, den bei uns die Gefiunung und Stim⸗ 
mung in den Beamlenkreiſen von ſeher gehabt hat, ſcor nie⸗ 
derſchlagend; noch ſchärfer lauten die Klagen aus Marburg. 
Die Vilmarianer erheben ihr Haupt frecher als je und geben 
ſich den Anſchein, als würden fie in wenigen Wochen den 
Fuß auf den Nacken itzrer Widerfacher ſetzen. Sie wüthen 
in der „Kreuzztg.“ gegen die Rechte des Landes und conſpi⸗ 
riren hinter dem Rücken des Adminiſtraters mit der feudalen 
Partei zum Zwecke, dieſen zu ſtürzen. Die Räthe des Cul - 
tus⸗Miniſteriums ſollen mit dem früheren Referenten in Kir⸗ 
chen⸗ und Schulſachen, dem vielgenanuten Lotz, den man für 
unſchädlich gemacht glaubte, als er zur Landes⸗Credit⸗Kaſſe 
verſetzt wurde, angeknüpft haben, um ſich über Perſonen und 
Zuſtände zu informiren und, um das Maß voll zu machen, 
duldet man, daß ein Mann von der Reputation des Herrn 
Ilſe ſich ſeiner Beziehungen zum Miniſterium rühmen darf. 
Solche Dinge müſſen dahin führen, daß die erſten Wahlen 
zum Abgeordnetenhauſe höchſt oppofitionell ausfallen wer- 
den, eine Thatſache, deren Bedenklichkeit nicht erſt hervor⸗ 
gehoben zu werden braucht. Je größer die Schwierigleiten 
find, die Preußen und der Norodeutſche Bund noch zu bes 
kämpfen haben, deſto dringender erſcheint es nothwendig, da⸗ 
für zu ſorgen, daß ſie durch Schaffung innerer Feinde, 
deren wahrlich ohnehin genug da ſind, nicht noch vergrößert 


werden. 

Frankreich. Aus Paris uird der „B.- u. H.⸗Ztg.“ 
über die Madrider Ereiguiſſe geſchrieben: „Narvaez und die 
Königin verſuchen die Öffentliche Meinung für ihren Gewalt⸗ 
ſtreich durch die Vorſpiegelung zu gewinnen, ihre Maßregeln 
feien durch ein abſolutiſtiſches Complot erzwungen gewefen. 
Mit dieſer Darſtellung wird ſedoch nur bewieſen, daß alle 
Parteien, die Abſolutiſten nicht ausgeſchloſſen, gegen das Mi⸗ 
niſterium und ſeine Abſichten einmütig find, und daß für 
die Regierung ein anderes Mittel als das der Gewalt nicht 
vorhanden war, weil das Geſetz auf Seiten der Gegner der 
Regierung ſteht. Der „Abend⸗Monitenr“ regiſtrirt die Vor⸗ 
fälle mit einer ſehr precären Objeetivität, die gerade dazu an⸗ 
gethan iſt. der Regierung Napoleons Spielraum offen zu hal⸗ 
ten, um ſich für die eine oder die andere Partei zu entſchei⸗ 
den. Vorläufig iſt dem Kaiſer mit der Staats⸗Emente in 
Madrid eine ſehr unliebe Neufahrsüberraſchung bereitet wor⸗ 
den, um fo unlieber, als die Gerüchte behaupten, die Kaſſerin 
Eugenie habe ihre Hände im Spiele gehabt, wenigſtens Alles, 
was die Königin Jſabella vorbalte, im Voraus gewußt und 
beifällig die Ausführung begrüßt. 
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Danzig, den 5. Jauuar. 


-Die Danziger ee zählte am Anfang des J. 1867 
130 Segel. und 18 Dampfſchiffe, enthaltend 38,357 Normallaſten. 
Im Bau: 1 Pink von ca. 450, 5 Barken von ca. 350, 320, 300, 
270 und 250 Laften; ferner 1 eiſerner Flußdampfer. Im Anfauge 
des J. 1806 beſtand die Rhederei aus 123 Segel» und 13 Fah 
ſchiffen; verloren gingen im Laufe des Jahres 5 Segelſchiffe, hin 
ukamen durch Neubau 10 Segelſchiffe, durch Ankauf 2 Segel ⸗ 
ſchiffe Gegen das vorige Jahr iſt eine Zunahme von 7 Segel · 
ſchiffen und 2198 Laſten eingetreten, 

„ [Seeſchiffeverkehr in 1866.] Angekemmen find: 2063 
Schiffe (davon aus England 659, aus Däuemark 392, aus Preußen 
326, aus Schleswig Holftein 214, aus Schweden und Norwegen 
129 dc. Aus gegangen find: 2049 Schlffe, davon nach England 
944, nach Schweden und Norwegen 260, nach Schleewig⸗Holſtein 
148, nach Holland 122, nach Frankreich 106 ꝛc. Die Zahl der ult. 
1866 in loco liegenden Schiffe beträgt 160; condemnirt und abgc» 
wrackt wurde 1 engliſches Schiff. 

* (Waarenausfuhr in 1866.] 53,049 Laſt Weizen, 11,859 
L. Roggen, 5055 L. Erbſen, 7751 L. Gerſte, 1093 L. Hafer, 6971 
L. Rübſen, 235 L. Leinſaat, 44 L. Haufſaat, 142 L. Wicken, 8 8. 
Bohnen; — an fichtenen Hölzern: 203,556 Stück Balken, 28,801 
St. Mauerlatten, 305. St. Maſten, 4223 St. Spieren, 74 St. 
Mühlenruthen, 281,633 St. Dielen, 2026 Faden Sylitthelz, 5022 
Schock Nägel; — an eichenen Hölzern: 42,436 St. Balken, 158,450 
St. Planken, 6241 St Placens, 31,572 Stäbe; — 2460 St 
tannene Balken; — 754,432 St. fichtene und eichene Sleepers. 

1 Marienburg, 3. Jan. Der durch ſeine Strebſam⸗ 
keit beſonders als Stenograph von den Provinzial Lehrerver⸗ 
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ſammlungen her in weiteren Kreiſen 


M. fein Amt aufgegeb 72 
Inſpector bei der Königl. Regierung angebrachtes Unter⸗ 
ſtützungs⸗Geſuch ift von derfelben abgeſchlagen worden. — U 


den Geiſtlichen circu irt eine Aufforderung der Regierung, 


* 


e 


Mn 


die Lehrer zur Präparandenbildung unter Zuſage von Gra⸗ = 
tiſication zu ermuntern, da die Seminare zu Friedland und 
hier nicht mehr den Bedarf au jungen Leuten erhalten. Ka 

Königsberg, 4. Jan. (K. H. Z.) Die Criminal⸗Deru⸗ 
tation des Staßtgerichts verurtheilte geſtern den früheren Re. 
dacteur der „Königeb. N. Ztg.“, A. Stobbe, welcher w 4 
des confiscirten Artitels „Zur neueſten Aera“ der S 3 
bung von Anorbnungen der Obrigkeit angeklagt und zur Stelle 75 
war, dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß, zu einer 
Geldſtrafe von 15 event. 1 Woche Gefängniß, ſprach 5 


auch die Vernichtung der konſiscirten Exemplare ans. 

Oer Magiſtrat zu Tolkemit macht bekannt, daß die in 
Tolkemit bisher beſonders abgehaltenen Vieh und Pferdemärkte 
vom 10 1867 ab, wegen mangelnder Frequenz ganz aufgehoben 
worden ſind. 
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—— ———— 
Vermiſchtes. | E 
Während in der N Alles nur dem Bere 
gnügen und der Freude lebte, iſt in dem Haufe Nr. 1 in der Ras 
ſtanien Allee eine blutige That und zwar ein Brudermord verübt 
worden. Die dert wehnenden Gebrüder Carl und Wilhelm Behuke 
waren, nachdem ſie erſt friedlich 74. etrunken, mit einander 
in Streit gerathen. Im Verlauf deſſelten Klug Carl Behnke, deſ⸗ 
fen Kopf vom Genuß der ſtarken Geträuke erbigt war, mit einem 
eiſernen Kochtopfe derart auf feinen Bruder ein, daß dieſer alsbald 
blutend zuſammenbrach. Leider waren die Verletzungen, die er ihm 
beigebracht, namentlich eine klaffende Wunde am Kopfe von töͤdt⸗ 
lichen Folgen. Wübelm Behnke iſt noch im Laufe des folgenden 
Vormittags verſtorben. Der unglückliche Mörder hat, als man zu 
feiner Verbaftung ſchreiten wokte, Gelegenheit gefunden zu entſpringen, 
wobei er die Worte ausſtieß: „Ich nehme mir das Leben“. 8 
Bonn, 31. Der. Ein tragiſches Gn fand am Sonn⸗ 
abend Abend am hieſigen Rheinufer ſtatt. Ein auswärtiger rate 
ſcher Juriſt und zwei Studirende der hieſigen Univerſität befanden 
ſich in einer Reſtauration in der Rheingaſſe und zechten. In denn 
Zuſtande großer Aufgcregtheit kam ihnen die abenteuerliche Idee, in 
den Rhein zu ſpringen, und ſie machten ſich auch alsbald an die 


Ausführung diefes tollen Streiches. An der Landungsbrücke 
Damvfſchiffe ange 


langt, ſprangen zwei von ihnen in die eifgfalte, 
ftarf ſtrömende Sluth, der dritte blieb zurück. Obgleich beide gu 
Schwimmer, ſcheinen fie durch die Kalte des Waſſers, die dunkle 
Nacht und überhaupt das Ueberraſchende der Situation verwirrt wor⸗ 
den zu ſein; ſie ſchrien um Hilfe. Ein Schiffer und ein Oberſteiger, 
die ſich in der Näbe befanden, eilten hinzu, ten aber 8 
ang nicht zu retten, während der zweite ans Ufer 8 
worden ift. * 
— Auf der Fahrt von Dortrecht nach Amſterdam iſt am 29. 
Decbr. ein mit Petroleum beladenes Dampfſchiff in Brand gera⸗ 
er davon an Bord und es ſcheint, daß 


then; es hatte etwa 300 Fäſſ 
am Feuer der Maſchine 


Berlin. 


„ 


ein Faß geplatzt iſt und das Petroleum fi 
entzündet hat. Der Schiffer hatte zum Güde die Geiſtesgegenwart, 

das Schiff ſofort auf die entgegengeſetzte Seite der Amſtel zu führen 
und dadurch die Gebäulichkeiten am Ufer von der dringendſten 

Gefahr zu befreien. Vier bis fünf Stunden lang ſchlugen 

men und Rauch aus dem Schiffe, bis dann auch der eiſerne Rumpf 

deſſelben glühend ward und endlich auseinander ging und der hin⸗ 
tere Theil deſſelben mit Ziſchen unterſauk. Nun begann aber ein 

Kampf zwiſchen Feuer und Waſſer; das brennende Oel verbreitete 

ſich über den Fluß und ſteckte das Rieth und Gras am Ufer und 

auf den Dämmen an, fo daß die Flammen in der inzwiſchen einge 

tretenen Dunkelbeit die Gegend weit umher beleuchteten. Dieſer 
Brand ward jedoch durch die herangekommenen Braudiprigen gelöſcht, 

während der Vordertheil des Schiffes noch bis ſpät Abends wle ein 

ungeheuerer Feuertopf flammte. 

In Boſton hatte ein Mann, der durch die Schuld der 
Stadt-Eijenbahn-Beamten Sonntags beim Herabfallen vom Wagen 
ein Bein gebrochen, bei dem Obergericht auf eine 3 von 
2000 D. geklagt. Der Richter entſchied, daß der Kläger zu keiner 
Entſchädigung berechtigt, weil er am Sonntag „nicht dai e · 
fahren“ ſei, da er weder durch Nothwendigkeit, noch dur N 
thätigkeltzwerke dazu veranlaßt worden, ſondern bloß jein Vergnit« 
gen im Auge gehabt habe. Er berief ſich dabei auf ein altes noch 
nicht aufgebobenes Statut. j 

— Bor einigen Tagen ftand vor den Schranken des Münche⸗ 
ner Stadtgerichts ein Angeſchuldigter ſeltener Art, der! ch 
Hadſchi Mahmud aus Jerufalem, angeklagt der „Landſtreicherei“; in 
mehr maleriſchem als fauberem orientaliſchen Coſtüm an die Schranke 
gelehnt, beantwortete derſelbe in geläufigem Arabiſch mittelſt eines 
Dolmetſchers mit ſichtlich großer Heiterkeit die an ihn geſtellten 
Fragen, und wurde ſchließlich unter Anrechnung der bereits entſtan · 
denen Detention als Strafe, entlaſſen und durch polizeiliches Zwangs ⸗ 
Viſum über die Grenze nach ſeiner Heimath gewieſen. Mit Gran ⸗ 
dezza, nach arabiſcher Art grüßend verließ der Türke den Saal. 

— [Amerikaniſche Reklame) Ein nordamerlkaniſches 
Blatt enthält folgende Reklame, welche eben in die Jahreszeit paßt. 
Da ſteht die erſte Hälfte von Hamlets Monolog: „Sein oder . 
fein.“ „Warum ſoll der Menſch nicht durch eigene Hand feinem elen⸗ 
den Daſein ein Ende machen?“ fragt Hamlet und nun ſchaltet der 
Geſchäftsmann die practiſche Apoſtrophe ein: „Allerdings, aber da jetzt 
die kalte Witterung begonnen hat, fo iſt's beſſer, ein Schritt für den 
Augenblik (wenn nicht länger) aufzuſchieben und ſich mit warmen 


— 


Decken und Winterkleidern a verſehen in der beiſpiellos wohl 
Niedetlage von Mae Donald und Comp, Savanna.“ Nun 
Juliens Ausruf: „Dir, mein Romeo, folg’ ich durch die el 


ann bei, „erſt, wenn ich. mi N 
kauft habe bei Mac Donald und 
eih auf: „Wenn's gethan wäre, 


— „Aber“, fügt der Kaufm 
zu herabgeſetzten Preiſen ge omp,, 
Savanng.“ Dann tritt Dach wenn 
gethan iſt, dann war's gut, e wäre ſchnell gethan.“ — „Drum“, 
fahren Mac Donald und Comp. fort, „nur raſch 2 Decken ur 
gute Kleider gekauft; fie gehen reigend ſchnell ab — Alles zu Spott⸗ 
preiſen bei Mae Donald und Comp., Savanna.“ 
. ˙ 1K ˙—— 
Familien⸗Nachrichten. : 

Todesfälle: Herr Schmiedemeifter Joh. Gottfr. Marqu 
Herr Muſklebrer Albert Pichner (Königsberg); Herr Auguft Viſſon 
n Fr. Rendant Juſtine Erdtmann geb. Eckerlein ( 
hauſen). 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danis Es 
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3 


. 0 zu erſch 


b. daß 


i Pole . 2 


dem Concurſe über das Vermögen des 
J. F. Willich zu Berent 
die 2 welche an die 
oncursgläubiger machen 
hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, 
bis zum 29. Januar K., einſchließlich bei uns 
ſchriflich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prufung der ſämmtlichen innerhalb der 
gegen Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
wallungsperſonals, auf 

d. 12. Februar k. J., Vorm. IH Uhr, 
vor dem Commiſſar, Hrn. Gerichts⸗Aſſeſſor 
Nichter im Verhandlungszimmer No. 1 des 
einen. 

dieſes Termins wird ge⸗ 
er Verhandlung über den 


alle 


7 


vs 


l Abhaltun 
eignetenfalls mit 


Acecord verfahren werden. 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
1 


n. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke . Wohnſitz hat, muß bei der 
einer Forderung einen am biefigen 


eldun 
Orte mobnhafe oder zur Praxis bei uns be⸗ 
f ——.— Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
. en en 


- Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Belanntſchaft 
lt, werden die Rechtsanwälte Bloebaum 
Berent, rat Droſte und Rechtsanwalt 
Leye und Heſſe zu Pr. Stargardt zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 5817 
„Berent, den 21. December 1866. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts-Deputation. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 


Firmen⸗Regiſter eingetragen worden: 
a. daß 1 9 


ie sab No. 39 eingetragene Firma: 

E. Noſenberg, Inhaberin Wittwe Jo⸗ 

auna Roſenberg geb. Alexander hier: 
elbſt, erloſchen iſt;; g 

die sub No. 51 eingetragene Firma: 

errmaun Gehrmann & Co., Inhaber 

h aufmann Heinrich Borne, erloſchen iſt; 

. daß die sub No. 3 eingetragene „Firma: 

Bernhard Sternberg Inhaber Kaufmann 

f Be 5 Sternberg hierſelbſt, 

oſchen iſt: 

d. sub No. 116, daß das Fräulein Amalie 

Lehmann hierſelbſt, ein Handelsgeſchäft 

unter der Firma A. Lehmann bhierſelbſt 


e etreibt ; 
e. sub No. 117, daß der Kaufmann Hey: 
mann Merten hierſelbſt ein Handels⸗ 


er⸗ 


eſchäft unter der Firma H. Merten 
de elbſt betreibt. (7101) 
ulm, den 24. December 1866. 
Königl. Kreis-Gericht. 
f 8 1. Abtheilung. 


5 Bekanntmachung. 


et n dem Concurſe über das Vermögen des 


Kaufmanns Louis Karlewski hier 


; ur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
h ne ot Ter ß 8 


min auf 
den 16. Januar 1867, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar im e No. 1 
anberaumt worden. Die Betheiligten werden 
hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
45 t, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 

ufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 


x —.— noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 


5 7 zur Entſcheidung von 100,000 Thl 


günſtigen Capitalien⸗Verlooſung 


anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen, wobei be⸗ 
merkt wird, daß Cridar 30 % bietet, und zwar 
15% 17055 baar und 15 % nach 6 Monaten 
in Wechſeln mit dem Giro des Hofbeſitzers 
Technan zu Barlewitz. 7162 
Stuhm, den 29. December 1866. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Allerneueſte große 


Capitalicn⸗Verlooſung, 


von der Regierung genehmigt und garantirt, 


findet ſtatt 


am 7. u. 8. Januar 1867. 


Es kommen in der Geſammt⸗Verlooſung 
r., 
„000, 40,000, 20,000, 10,000, 8000, 7000, 
6000, 5000, 4000, 3000 ꝛc. ꝛc. Zu dieſer 
kann man vom 
unterzeichneten ae e Originallooſe beziehen, 
reis derſelben iſt fo gering, daß ſich ein 
Jeder daran betheiligen kann. 
1 ganzes Loos koſtet 10 %, 
1 halbes : „ 5A 
1 viertel „ 2 15 Au 
Die amtliche Gewinnliſte, ſowie Gewinn: 
— werden nach Entſcheidung ſofort verſandt. 
ufträge mit Rimeſſen oder gegen Poſtvorſchuß 


werden prompt effectuirt, man wende ſich daher 


gefl. direct an 7027) 


( 
Joseph Bacharach, 


Staats⸗Effecten⸗Geſchaͤft, 


* 


bin 7. l. J. Januar 1867 


glaubt: Man wende ſich zum Glücksverſuch 


Hamburg. 


Biehung, 


Looſe und Liſten werden ſtets prompt zu: 
irect an die Hauptcollecte von (6686) 


4. Wofff, 
Hamburg. 


Aufträge werden prompt ausgeführt. 


2 Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Aork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Germania, Capt. Schwenſen, am 5. Be 67, Bornſſia, Capt. Meier, am 16. Febr. 67, 
Teutonia, Capt. Bardua, am 19, Jan. 67, Saxonia, Capt. Haack, am 2. März 1867, 
Allemannia, Capt. Meier, 2. Febr. 1867, Hammonia (neu), Capt. Ehlers am 16. März. 
Sail il * 10 gr ni Paste Be Ct. % 
aſſagepreiſe: rſte Cajüte Pr. Crt. 55, zweite Cajüte Pr. Crt. 115 
a e I. Ort. 4.65 l b 
22 107 a Weiteres ermäßigt auf E 2. 10. pro ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 
pCt. Primage. 5 
NMaheres bei dem Schiffsmäller Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 
ſo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein con⸗ 
ceſſionirten General⸗Agenten H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. (3281) 


9 — Nähere Auskunft ertheilt der Königl. Preuß. conceſſionirte General⸗Agent für ganz 
reußen. 
C. Eiſenſtein in Berlin, Invaliden⸗Str. No. 82. 


in 


5 e VE v KCC 
Zur demnächftigen Erſten Ziehung im Jahre 1867 
5 der 1864er Staats⸗Anlehens⸗Lotterie, 8 
worin 800 Gewinne, und zwar Gulden 200,000, 50,000, 15,000, 10,000, Amal 5000, & 
Z3mal 2000, 6mal 1000, 15wmal 500, 30mal 400, 740 mal 145 erlangt werden, find 


7 Miethſcheine, 1 Stück a 2 Thlr., 6 Stück a 10 Thlr., 13 Stück a 20 Thlr., gegen Ein: 
ſendung des Betrags oder Poſtnachnahme zu beziehen, und werden Ziehungsliſten prompt zu: B 


geſchickt durch i 3 (7058) 
x M. Morenz in Frankfurt a. M. 
„——T—T—T—T—T—T—T—T—T——T—T—— BR 
I Allerueneſte große 
Capitalien⸗Verlooſung, 


welche in ihrer Geſammtheit 
1 6, 1400 Gewinne 


enthält, als: 
00,000 Pr. Thaler 


Gew. à 60,000 . 3 Gew! à 2000 


% . 


Am 7. Januar 

e geschieht unter Genehmigung und Ga- 
rantie der Königl. Preuss. Landes- 
Regierung 

die Gewinnziehung 3. Classe 148. 


Hannoverscher Lotterie. 
Hierzu offerire Originalloose 
J à 19 Thlr., Z à 9% Thlr., za 4% Tulr. 
Gefällige Aufträge bitte umgehend und 


G 


Hofort nach Entscheidung. B@ 
BB vasısäungsrz oyaıpuy I 


von der herzogl. Braunſchweig. Staatsregie⸗ 
rung genehmigt und garantirt, findet ſtatt 


am . Januar. 


Es kommen in der Geſammtverlooſung 
Treffer zur Entſcheidung von 


81 
direct zu richten an die (7089) 5 : 1 
Königl. Haupt- Collection . ; { 2 2 20000 x 1 . 4100 . 
von 7 9 > 1 „ A 85 * > 
A. Molling, Hannover. 11 8. 3 980 n 28 5 
eue bun I 7000 % 5 „ * 500 „ 
Großartigſte 12 „ à on 15 1 300 4 
5 * ) „ fr 8 1 
Geld Verlooſung % W aim, 


„. à, 3000 „ u, 1 w 
Zu dieſer günitigen Capitalien⸗Ver⸗ 


100,000 Thlr., 60,000, 40,000, 20,000, 3 biefe nicht mit Promeſſen zu ver: 
10,000, 8000, 7000, 6000, 5000, 4000, gleichen, da ſolches auf perſönliches 


3000 ꝛc. ꝛc. 

Da dafür geſorgt iſt, durch einen ganz 
geringen Preis ein ſehr bedeutendes Capital 
zu erlangen, denn 1 Loos koſtet 10 Thlr., 
2 Loos 5 Thlr., % Loos 23 Thlr., alſo eine 
ungemein rege Theilnahme bevorſteht, beliebe 
man ſeine Aufträge nebſt Betrag gefl. raſche⸗ 
ſtens Unterzeichnetem einzuſenden. Durch 
meine Vermittelung wurden in jüngſter Zeit 
die größten Gewiune ausbezahlt. f 

Nach Eutſcheidung werden Gewinnliſten, 
Renovationsloſe, ſo wie Gewinngelder ſofort 
abgeſendet durch (6622) 


. obiger Capitalien⸗Verlooſung & 
bekommt - . 
ein Jeder ſein Original⸗Loos in 
1 . Häuden. 8 
Die amtlichen Gewinnliſten werden ſofort K& 
nach der Entſcheidung zugeſandt, die Ge⸗ 
4 winne werden bei allen Bankhäuſern aus⸗ 
bezahlt, Pläne A gefälligen Anſicht gratis. BE 
Auswärtige Anfträge werden prompt 
auch nach den entfernteſten Gegenden $ 
ausgeführt. Unſer Geſchäſt wird immer 57 
das von Fortuna begünſtigte genannt, 
da bei uns ſchon die bedeutendſten Treffer 2 
fielen. — Auch ertheilen wir unentgeltlich 
Nachricht über alle gezogenen Staats⸗Papiere. 

1 riginal⸗Loos koſtet 10 8 . 


” " n 


J. Damma:n, 
Bank- und Wechſel-Geſchäft, 
„ Damburg 


. Sr 


Im . u. d. Jauuar 186 /. 

2. große Geldverloofung; dieſelbe iſt von der 
Braunſchweiger diem genehmigt und garan⸗ 
tirt; ein Jeder bekommt das Original in Händen. 
Es kommen unter Anderem folgende Treffer zur 
Entſcheidung: R „„ (6476) 
1 a 100,000 Thlr. Pr., 1a 60,000, 
I a 40,000, 1a 20,000, 1 a 10,000, 
2 a 8000, 1 a 7000, 2 a 6000, 2 a 
5000, 224000, 1 a 3000, 4 4 2000, 
7 a 1500, 85 a 1000, 5 a 500, 115 
a 400, 5 a 300, 125 a 200 u. ſ. w. 


% ” „ 1 3 * X 
Man beliebe ji älligft direct zu 
wenden an e 6810 5 
Gebrüder Lilienfeld, 
Da e 


r ͤ ET FE 


BIER a RR. iR 


. r 
x Zu der 
Pr * * 75 
Gewiunziehung 
der von der Kgl. preuß. Negierun , genehmigten 
Hannoverſchen 


und 2 
Osnabrücker 


LOTTERIE, 


worin folgende Gewinne enthalten find: 
la 36,0 


3315; 
er 


nn ͤ— nn 


Der Heinfte Treffer dedt die Einlage. a re ee 
Ein — Loos koſtet Pr. % 10 — Br 118888 
„ halbes „ „ „ 5 — „ 1; 6000 „ 
VV | 1% 3000 „ u. . w 
mtliche Gewinnliſten, Renovationslonfe u. j 5 
Gewinngelder werden nach Entſcheidung prompt empfiehlt eee ee 
und verſchwiegen verſandt. Man wende ſich di⸗ 1 9 : ’ 


rect an das Banquierhaus 


111. Hanngverſche 4 Drigl:al 4 22 9, 
a 1 len E N 0. ganze und gain nach Verhältniß. 
f Osnabrücker Orig nallooſe „3 % 7 . 
Hamburg. | 
Geſundheits⸗ 


5 4, 4 1 % 18 C 8 
Malaga⸗ und Stärkungs⸗ Wein 


Die Ziehung der Han noverſchen findet 
von F. A. Wald, Berlin a Fl. 11 % ind, 


ſtatt den 7. Januar c. 8 
Die Ziehung der Osnabrücker findet ſtatt 
beſonders gegen Mageuſchwäche, Verdau⸗ 
ungs⸗ und Uuterleibsbeſchwerden; 


den 28. Januar e. 
Auswärtige Aufträge werden prompt aus: 
geführt, gegen Einſendung obigen Betrages, oder 
gegen Poſtvorſchuß. 
Geſundheits⸗Blumengeiſt, 
a Fl. 5. 75, 15 % und 1 9%, ausgezeichnet 
als Parfüm, unübertrefflich als Mund⸗ und 
Zahn⸗Waſſer; beſonders aber bei Cinrei- 


Pläne zur gelälligen Anſicht gratis. 
Zur ges 3 
Julius Seemann, 
bungen als Schutzmittel gegen Gicht, Rhen⸗ 
matismus, Reißen ꝛc. als bewährt zu em⸗ 


Königl. Hauptcollecte 
pfehlen, in Danzig bei Albert Neumann; 


Hannover. 
in Dirſchan bei W. Czarnowskis: in ichtig für Leidende. 
Elbing bei 8. Bersuch; in Neuſtadt bei 


b Dr. Weber's Lebenspillen für verlorene 

I. Brandenburg; in Noſenberg bei oder geſchwächte Manneskraft. Preis 2 Thlr. 

0. R. Foege; in Stargard bei W. Hie - ollutionen, Krankheiten, Schwächezuſtände 

nitz. (13905) heilt 7186 
Dr 


(6978 


— raſch und ſich er (7186), 
Ein junger fprungfähiger Bulle (Öftfriefe od. „A. N. Weber in Thonberg b. Leipzig. 
E Holländer“, wird zu kaufen geſucht. Adreſſe Ein ordentliche Schänkerin kann ſoſort ein⸗ 
mit Angabe des Preiſes unter 7249 durch die > treten. Wo jagt die Exped. d. 8605 Ge⸗ 
Exped. d. Ztg. halt vorläufig 3 . und freie Reife, (7248) 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


„Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Tuch⸗ 
bereiter C. F. Keyſer gebörige Grundstück, Frauen⸗ 
gaſſe Servis⸗No. 12, ſoll behufs Erbſonderung 
öffentlich durch Licitation verkauft werden. Ter⸗ 
min dazu iſt auf 

Dieuſtag, den 8. Januar 1867, 
x Abends 4 6 Uhr, 
im Auctionsbureau, Heiligegeiſtgaſſe 76, anbe⸗ 
raumt, wo auch Bedingungen und Dokumente 
Sue 5 of 

as Grundſtück beſteht aus einem maſſiven 
Vorderhauſe mit Erdgeſchoß und 2 Etagen, Hof⸗ 
latz und einem SHinterhaufe, in welchem ſich 
galkenkeller, 6 1 * Stuben, 2 Küchen, Ca⸗ 
binet, Boden und 2 zur Werkſtätte benutzte große 
Räumlichkeiten befinden. 6582) 
Se Nothwanger, Auctionator. 


se 


8 


in & 
ſeit Jahren ein N : 
Material⸗Geſchaͤft mit 


— 
Schank, 
mit Erfolg betrieben, iſt unter günſti⸗ 
gen Bedingungen mit 500 Thlr. An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Adreſſe unter 
7174 in der Erped. d. Ztg. zu erfragen. 


Der in Elbing in beiter Lage be: 
findlicher Laden iſt zum 1. April c. zu 
vermiethen. Meldungen unter 7175 
nimmt die Erped. d. Ztg. entgegen. 
. ̃7˙ GRAPENSERTEEBSEENEEES ber-@Ar Free (u 
- Gutsverkauf. 
in Rittergut in Weſtpreußen, beſtehend aus 
1150 Morgen Acker, 120 Morgen 1 deen — 
120 Morgen Wald, iſt ſofort ohne Inventar, 
mit geringer Anzahlung (4— 5000 %) zu. vers 
kaufen. zreis 42,000 „ Selbſtkäufer erhalten 
genauen Auſſchluß durch Herrn Rittergutsbeſitzer 
Stender auf Rotol len, Kr. Conitz. (5895) 


An Magenkrampf, Verdaungsu⸗ 


ſchwäche ꝛc. Leidenden 

wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. 
med, Doecks empfohlen und ift Näheres aus 
einer Broſchüre, welche in der Exped. d. Ztg. 
gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

„Das Mittel wird in halben und ganzen Euren 
allein durch den Apotheker Doecks in Baren⸗ 
ftorf (Hannover) verabfolgt. (4852) 


Bod-Anction. 


Am 11. Januar k. J., Mittags, findet 
hier Auction über 60 Stück Kammwoll⸗ Böcke 
Roll: und Halbblut) meines in Frankreich erſtan⸗ 
denen Merino Stammes ſtatt. Die Mütter ftanıs 
men aus der Heerde des Herrn Gilbert - Vidi- 
ville und der hieſigen Kammwoll⸗Heerde, Bolde⸗ 
bucker Abkunft, die Väter aus Vidiville (Gil⸗ 
bert), St. Escobille (Lefebre) und Challet 
(Guerin Mancecan). Abtunfts⸗Verzeichniſſe 
werden auf Verlangen zugeſandt. Wendfeld 
b. Neu⸗Sanitz, Mecklenburg⸗Schwerin, 2 Stunden 
von Roſtock an der Chauſſee nach Sl. 

woldt. 


Rangenmartt 17 iſt die Saal:Eiage, beſtehend 

aus 7 Zimmern, Küche Keller und Zubehör 

von April zu vermielhen. Näheres Weiden⸗ 
7100 


gaſſe 36. — NEEEEEE 
8 = In Semlin bei Carthaus 
e rd N fete 


eder Cami 

Inſpector Camin zu Neuhof bei ſtadt, 

e elne e. ede 
ine junge Dame, welche in einer höheren 

8 Lehranſlalt unterrichtet hat, wünſcht Kinder 

für den Schulbeſuch vorzubereiten oder denſelben 

Nachgilfeſtunden 8 ertheilen. Adr. werden un⸗ 


ter 2277 in die Exped. d. Ztg. erbeten 


Agenten. 


Zu einem renkablen — werden 
reelle Geſchäftsleute als Agenten geſucht. Franco⸗ 
erten mit unzweideutigen Referenzen unter 
A. B. 1 an die Herren Haaſeuſtein & Vog⸗ 
ler, Gertraudtenſtr. 7, Berlin 7267 
Mee in Neſtempohl an der Radaune be 
IE gene Mahlmühle mit 2 Mahlgängen und 
1 Graupengange neueſter Coſtruction it ſofort 
8 verpachten. Das Nähere in Neſtempohl bei 
Danzig. imme. (7279) 
Colporteure, Buchbiuder, 
. * 
Landpoſthoten, Briefträger 
z., welche ſich durch den Vertrieb eines 
äußerſt leichtverkäuflichen Artikels einen 
anſehnlichen und jedes Jahr wiederkehren⸗ 
den Gewinn ohne alle Geldauslage ver⸗ 
ſchaffen wollen, werden gebeten, ſich in 
franlirten und auf der Adreſſe mit Nr. 100 
bezeichneten Briefen an die Herren Haas 


ſenſtein & Vogler in Frankfurt a. 
M. zu wenden. 8 7251) 


En) 


(Ein in Pr. Stargardt in beſtem Betriebe ſte⸗ 
hendes Waaren⸗Jeſchäſt nebſt Schank iſt 
ſofort oder vom 1. April iu verpachten. Zur 
Uebernahme der Waaren und Utenſilien werden 
nur 2 bis 3000 % erfordert. 


f b mite auf 
Neſlectanten erfahren das Nähere auf porto⸗ 
freie Anfragen poste rostante P. P. Pr. Stargardt. 
An 16. v. Mis. würde auf dem 1 


Bahnhof ein rundes, goldenes „Medaillon“ 
an einer kurzen Haarkette, enthaltend zwei Pho⸗ 
tographien, gefunden. Auf dem Schloß der Kelle 
und dem Medaillon ſelbſt befindet ſich ein Name 
und einige Datas eingravirt, die naher anzugeben 
als Legitimation für den Eigenthümer verlangt 
wird. iutzlaff, Czerpienten. 
N Stuhm. 


Druck und Verlag den A, W. Kafemann 
\ in Danzig. 1 
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